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Marienwerder, den 10. Auguſt 1881. 


127) Königliches Amtsgericht zu Löbau, 

den 19. Juli 1881. 

Der Altſitzer Anton Ruczynski aus Truczezyn (Kr. 
Löbau Weſtpr.) und die Altſitzerwittwe Eva Olszewska 
(geb. Lewicka) aus Rumian (Kreis Löbau) haben durch 
gerichtlichen Vertrag v. 18. Juli 1881 für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen. 

128) Königl. Amtsgericht zu Marienwerder, 
den 12. Juli 1881. 

Der Gaſthofspächter Theodor Frömmrich, früher 
in Schippenbeil, und deſſen Ehefrau Friederike, geborne 
Siebert, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Vertrag vom 1. Mai 1880 aus⸗ 
geſchloſſen. 

129) Königl. Amtsgericht zu Neuenburg, 
den 22. Juli 1881. 

Der Brennereiverwalter Marian Vincent Zakrocki 
aus Graudenz und die unverehelichte Stanislawa Ba⸗ 
binska aus Long (Kreis Konitz) haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Ko⸗ 
nitz den 2. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 

130) Die am 17. Juli 1860 geborne Cäcilie Fran⸗ 
ziska Kuptz, Tochter des zu Lırfino am 26. Auguſt 1878 
verſtorbenen Hofbeſitzers Johann Kuptz und ſeiner Ehe⸗ 


frau Helene (geb. Bach), hat nach ihrer erreichten Groß⸗ 


jährigkeit laut Verhandlung d. d. Neuſtadt den 19. Juli 


1881 für ihre Ehe mit dem Gaſtwirth Joſeph Kopicki 


zu Schmelz die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Königl. Amtsgericht zu Schwetz, 
den 7. Juli 1881. 
Die unverehel. Auguſte Abraham zu Cierplewo 
und der Käthner Carl Laboda zu Alt Jasnitz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Juni dieſes 
Jahres ausgeſchloſſen. 
132) Königl. Amtsgericht zu Schwetz, 
den 8. Juli 1881. 

Das Fräulein Jenny Louiſe Marie Herrmann zu 
Bromberg und der Rittergutsbeſitzer Johann Heinrich 
Paul Leſſing zu Pruſt, Erſtere im Beiſtande ihrer Vor⸗ 
münderin, der Frau Alwine Hermann, geb. Stabe, ha⸗ 
ben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


131) 


Güter laut Vertrages vom 30. Juni 1881 mit der Be⸗ 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 


Ehefrau in die Ehe bringt oder während derſelben durch 


Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
133) Königliches Amtsgericht zu Schwetz, 

den 16. Juli 1881. 

Der Kaufmann Carl Theodor Anton Kolodziejski 
und deſſen Ehefrau Sophie Ottilie Agnes (geb. Sommer) 
haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Breslau, 
reſp. Berlin nach Schwetz für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 16. Juli 1881 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in der Ehe 
durch Glücksfall, Erbſchaft, Geſchenke oder eigene Thätig⸗ 
keit erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

134) Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargardt, 
| den 29. Juli 1881. 

Die Frau Catharina Kowalewska (geb. Woyak) 
zu Studnitz hat nach erreichter Großjährigkeit die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne, dem Bauern 
Franz Kowalewski, laut Verhandlung vom 14. Juni 
d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 

Vorbehaltenen ha⸗ 


| 2 — 4 . 
‚mögen der Frau die Eigenſchaft des 


ben Toll. 
135) Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargardt, 
den 2. Auguſt 1881. 
Der Schuhmacher Joſeph Klebowski in Roſenthal 
und die unverehelichte Roſalie Dombrowska in Grüne⸗ 
berg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
29. Juli 1881 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Braut und Alles, was ſie in Zu⸗ 
kunft durch Erbſchaft, Glücksfälle oder Zuwendungen. 
erhält, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
136) Die Ziegeleibeſitzer Carl und Gottliebe, geb. 
Lücker, Ziegler'ſchen Eheleute zu Freyſtadt haben, nad) 
dem die Ehefrau die Großjährigleit erlangt, für die 
Daner ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 16. Juli 1881 ausgeſchloſſen, auch erklärt, ihren 
Wohnſitz von Freyſtadt nach Stadtfeld Strasburg ver⸗ 
legen zu wollen. 
Strasburg, deu 16. Juli 1881. 
Königliches Autsgericht. 
Königl. Amtsgericht III. zu Stuhm, 
den 20. Juli 1881. 
Der Händler Wolff Lindemann aus Marienburg 
und das Fräulein Clara Jacobſohn aus Gr. Montau 
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den 18. Juli 1881 vor Eingehung der Ehe mit einan⸗ 
der die Gemeinſchaft der Güter in Bezug auf das, was 
Jeder in die Ehe bringt, mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. Die Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen iſt bei⸗ 
behalten worden. 
138) Königliches Amtsgericht zu Thorn, 
den 23. Juni 1881. 
Der Kaufmann Wolff Glicksmann aus Thorn 
und das Fräulein Marie Marcus aus Peyſern bei Wre⸗ 
ſchen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 


haben durch gerichtlichen Vertrag de dato Marienburg 


380 feine Bettlaken, 
570 feine Handtücher, 
7600 ordinaire bunte leinene oder baumwollene 
Deckenbezüge, 
9060 ordinaire bunte leinene oder baumwollene 
Kopfpolſterbezüge, 
8100 ordinaire Bettlaken, 
12770 ordinaire Handtücher, 
250 Leibmatratzenhülſen, eintheilige, 
3840 Leibſtrohſäcke, 
2600 Kopfpolſterſäcke, 
1320 Paar baumwollene Socken, 
560 Halstücher, 
400 Paar Unterhoſen 


Poſen vom 11. Juli 1881 mit der Maßgabe ausge⸗ ſoll im Wege der Submiſſion unter den im Ganiſon⸗ 
ſchloſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe einge Verwaltungsbureau hier, in Danzig und Graudenz aus: 
brachte und während der Ehe zu erwerbende Vermögen liegenden Bedingungen und Normalproben verdungen 


die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. werden. 
139) Königliches Amtsgericht zu Thorn, Die portofrei bis zum 20. Auguſt d. J., Vor⸗ 
den 26. Juli 1881. mittags 11 Uhr, hierher eingereichten, auf der Adreſſe 


Die Tiſchlerfrau Louiſe Auguſtine Brock (geborne mit „Submiſſion auf die Lieferung der Kaſernen⸗ und 
Klebs) in Siegfriedsdorf hat nach erlangter Großjährig⸗ Lazareth⸗Wäſchegegenſtände“ bezeichneten Offerten werden 
leit laut Verhandlung vom 18. Juli 1881 die Gemein⸗ an dem genannten Tage und zu der angegebenen Stunde 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer in unſerem Geſchäftsbüreau (Königsſtraße 26) in Gegen⸗ 
Ehe mit dem Tiſchler Ludwig Brock mit der Maßgabe wart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet wer⸗ 
ausgeſchloſſen, daß das von ihr in die Ehe eingebrachte den. Alle ſpäter eingehenden Offerten bleiben unberück⸗ 
oder während derſelben zu erwerbende Vermögen die ſichtigt und ebenſo ſolche, welche mit Bezug auf beſon⸗ 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. dere von den reſp. Unternehmern vorgelegte Proben, 
140) Der Gutsbeſitzer Carl Pöppel aus Grünlinde oder mit einem anderen, in den Bedingungen nicht be⸗ 
und Fräulein Marie Wellmann aus Labiſchin, Letztere gründeten Vorbehalte abgegeben werden. 
mit Genehmigung und Beitritt ihres Vaters, des Kauf⸗ Es bleibt den Submittenten anheim geſtellt, in 
manns Auguſt Wellmann aus Labiſchin, haben vor Ein⸗ ihren Offerten noch anzugeben, ob reſp. welche Quanti⸗ 
gehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des täten Wäſche und zu welchen Preiſen ſie außer dem 
Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag de dato Labiſchin obigen Bedarf für andere Armee⸗Corps franco Abnahme⸗ 
den 12. Juli 1881 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ihre Ort zu liefern bereit ſind. 


Vermögensverhältniſſe nach denjenigen geſetzlichen Vor⸗ 

ſchriften beurtheilt werden ſollen, welche eintreten, wenn 

keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. 
Vandsburg, den 17. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


Lizitationen und Auktionen. 


141) Die Lieferung des Wäſchebedarfs incl. wollener 
Decken für die Garniſon⸗ Verwaltungen und Lazarethe 
des diesſeitigen Corpsbereichs pro 1882/83, als: 

3860 wollene Decken, 

240 feine Deckenbezüge, 

330 feine Kopfpolſterbezüge, 


Königsberg i. Pr., den 4. Auguſt 1881. 
Königliche Intendantur des I. Armee⸗Corps. 


142) Pferde - Auktion. 


Sonnabend den 20. Auguft d. 38., von 12 
Uhr Mittags ab, ſollen auf dem hieſigen Geſtüt⸗Reit⸗ 
Platze circa 10 im Geſtüt nicht ferner verwendbare, 
zum Theil eingefahrene Hengſte verſchiedenen Alters öf⸗ 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1881. 
In Vertretung des Landſtallmeiſters: 
Die Geſtüt⸗Commiſſion. 
Walther. Schulz. 
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